
N
r.

 4
6 

   
  D

ez
. 2

00
9 

   
 

w
w

w
.a

lle
nd

or
f-

la
hn

.d
e 

�

� V e r e i n s g e m e i n s c h a f t  A l l e n d o r f / L a h n  

Allendorfer BlättchenAllendorfer BlättchenAllendorfer Blättchen   

Die Vereinsgemeinschaft  
als Dachverband der  

Allendorfer Vereine wird e.V. 

In der Gründungsitzung wurde die neue Satzung 
verabschiedet und der Vorstand gewählt.  

In dieser Ausgabe: 
Termine der Vereine für 2010 
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RESTAURANT 

Griechische und internationale Spezialitäten 

• Gastwirtschaft und  
Festsaal für je 100 Personen 

•  Sommer-Terrasse 
für 50 Personen 

•  2 Kegelbahnen 

Geöffnet von 
Montag bis Samstag 
von 17 bis 23 Uhr 

Sonntag 
von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17 bis 23 Uhr 

Untergasse 34 (Mehrzweckhalle)  •  35398 Gießen–Allendorf 

Inh.: Tanja Meier     •     Telefon: 06403 / 2995 

Wir wünschen unseren Gästen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch in das Jahr 2010. 
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Am 19. November 2009 fand die Gründungssitzung der Vereinsgemein-
schaft e.V. statt. Anwesend waren 21 Vertreter aus den Mitgliedsverei-
nen. 

Vorausgegangen war eine Vorabprüfung des Satzungsentwurfes beim 
Amtsgericht Gießen. Zwei Änderungen wurden vorgenommen und diese dann be-
schlossen.  Das Gründungsprotokoll und die Satzung gehen nun erneut zur Eintra-
gung des Vereins an das Amtsgericht Gießen. Die Gemeinnützigkeit ist beim Finanz-
amt beantragt. Folgender Vorstand wurde gewählt: 

 Weitere und ausführliche Information finden Sie in der nächsten Ausgabe  

und in Kürze auf den Internetseiten: www.allendorf-lahn.de  

1. Vorsitzender Roland Schulz 
Tel.: 06403-774 84 39  
E-Mail: rschulz-gi@t-online.de  

2. Vorsitzender Steffen Klein 
Tel.: 06403-71639  
E-Mail: kleinkneidel@aol.com  

Schriftwart Kerstin Lapp 
Tel.: 06403-75 444 

Kassenwart Erhard Volk 
Tel.: 06403-2045 

1. Beisitzer Jürgen Biedenkapp 
Tel.: 06403-4460 

Der erweiterte Vorstand besteht aus drei Besitzern, gewählt wurden:  

2. Beisitzer Annegret Gick 
Tel.: 06403-73 443 
E-Mail: annegretgick@web.de 

3. Beisitzer Frank Schuchard 
Tel.: 06403-3218 
E-Mail: schuchard@si-de.de  



Käse und Obstler wurde in unserem 
Beisein noch ein Kalb geboren, wel-
ches spontan den Namen „Rudi“ be-
kommen hat. 

Den musikalischen Höhepunkt sollte es 
am Freitag, den 25.09. in der Musikmu-
schel in Hippach geben. Aufgrund eines 
Terminkonfliktes mit der örtlichen Schau-
spielgruppe wurde unser Termin jedoch 
leider in die Hauptessenszeit der Hotels 
zwischen 18:00 und 20:00 Uhr gelegt. 

Dennoch haben sich die bereitstehenden 
Plätze gut gefüllt, eine etwas bessere 
Organisation seitens der örtlichen Ver-
antwortlichen wäre jedoch Wünschens-
wert gewesen. 

Nichts desto trotz war es eine gelungene 
Vereinsfahrt und die Beteiligten freuen 
sich schon auf die nächste Fahrt in 2010. 
Informationen hierzu werden Anfang des 
Jahres bekannt gegeben. 

Wer sich noch Bilder der Fahrt anschau-
en möchte, oder das „Tagebuch“ einse-
hen möchte, kann uns gerne auf unserer 
Webseite: http://www.musikverein-
allendorf-lahn.de besuchen. 

Bericht über die Jugendarbeit 

Wie bereits im letzten Blättchen ange-
kündigt, hat der Musikverein dieses Jahr 
die Jugendarbeit neben der Flötengrup-
pe wieder aufgenommen. Wir sind froh 
verkünden zu können, dass seit Anfang 
September 9 Jugendliche die Ausbildung 
auf Instrumenten wie Klarinette, Trompe-
te, Schlagzeug oder der Querflöte be-
gonnen haben. 
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Bericht zur 
Jahresfahrt nach 
Südtirol / Hippach 

Am Sonntag, den 
20.09.2009 startete 

unsere diesjährige Vereinsfahrt nach 
Hippach, in Südtirol. 

Mit einem vollbesetzen Bus und einigen 
privaten Autos sind wir in aller Frühe 
aufgebrochen. 

Nach einigen Pausen und Stärkungen ist 
die Reisegruppe unter der Reiseführung 
von Markus Luh und Markus „Zodi“ 
Rudrich sicher in Hippach angekommen. 

In den folgenden Tagen konnte an Unter-
nehmungen in der Gruppe teilgenommen 
werden oder man hat sich selbst ein Bild 
von der schönen Landschaft rund um die 
Ziller gemacht. 

Bei den Unternehmungen stand eine 
Fahrt nach  Innsbruck mit Besichtigung 
der Schanze an, 

ein Frühschoppen auf dem Enzianhof, 
auf dem die Blaskapelle für die musikali-
sche Unterhaltung gesorgt hat, sowie der 
Almabtrieb in Hintertux, ebenfalls beglei-
tet von der Blaskapelle des Musikvereins 
Allendorf. 

Ein kulinarischer Höhepunkt der Fahrt 
war der Ausflug zur Stinkmoosalm. 

Diese gehört zur Familie des Kirchbichl-
hofes, in dem wir untergebracht waren. 

Während einer zünftigen Jause beste-
hend aus selbstgemachtem Speck,  
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Die Unterrichtsstunden finden aktuell in 1
-2er Gruppen im Vereinsheim statt. 

Sobald die ersten Kenntnisse erlangt 
sind ist angedacht, auch eine Gruppen-
stunde mit in die Ausbildung einzubrin-
gen. So erlernen die Jugendlichen das 
spielen miteinander und können bei Auf-
tritten mit der „großen“ Kapelle auch das 
ein oder andere Stück zum besten ge-
ben. 

Hierrauf sind wir schon sehr gespannt. 

Wenn auch Sie noch jemanden kennen, 
der eine Ausbildung im Musikverein be-
ginnen möchte, setzen Sie  

sich einfach mit Markus Luh oder Volker 
Lieder (0151 12154243) in Verbindung. 

Gern gesehen sind natürlich auch Musi-
kerinnen und Musiker, die Spass an der 
böhmischen Blasmusik haben, und 
Dienstags, in der Zeit von 20:00 – 22:00 
Uhr zu uns in die Probe im Vereinsheim 
in Allendorf kommen möchten. 

Wie heisst es so schön: Das Fahrradfah-
ren verlernt man nicht... 

Ähnlich ist es mit dem musizieren. Allein 
die Übung machts ;-) 

Ihr Musikverein Allendorf / Lahn 

Glühweinfest 
Der Musikverein 1963 Allendorf / Lahn e.V 

lädt auch in diesem Jahr wieder 

zum fast schon traditionellen  

Glühweinfest 

am Mittwoch, den 23.12.2009 ab 17:00 Uhr 

an der Mehrzweckhalle in Allendorf ein. 

Wir würden uns freuen, den vorweihnachtlichen Abend 
mit Ihnen zu verbringen. 

Ihr Musikverein 1963 Allendorf / Lahn e.V. 
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Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 
von 18:00 Uhr bis 01:00 Uhr 
Sonntag von 17:00 Uhr bis 01:00 Uhr 

Untergasse 39 
35398 Gießen-Allendorf 
Tel.: 0171 64 22 419   
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Inhaberin 
Am Weinberg 24, 35398 Gießen-Allendorf 

Telefon : (0 64 03)  7 16 87 (täglich ab 16:00 Uhr) 

Öffnungszeiten:  Montag und Mittwoch 17:00 bis 19:00 Uhr 
Mangeln und selbst zusammenlegen: Termine nach Absprache  
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Einschulung 

Am 25.08.2009 begann für acht neue 
Grundschüler der Schulalltag in der Klee-
bachschule. Wie in den vergangenen 
Schuljahren wurden sie nach einem ge-
meinsamen Gottesdienst von den älteren 
Mitschülern mit einem Theaterstück be-
grüßt.  

Aufgrund der geringen Schülerzahl wer-
den in diesem Schuljahr die Klassen 1 
und 2 und auch die Klassen 3 und 4 
klassenübergreifend unterrichtet. In den 
Fächern Deutsch und Mathematik findet 
der Unterricht in getrennten Gruppen 
statt. 

Um den Vorschulkindern im hiesigen 
Kindergarten den Übergang vom Kinder-
garten  in die Schule zu erleichtern, sol-
len in Zukunft gemeinsame Aktivitäten 
von Schule und Kindergarten stattfinden 
(z. B. Kindergartenkinder stellen den 
Schulkinder Fragen, Schulkinder lesen 
vor, Einladungen zu Projekten, gemein-
same Ausflüge). 

 

Backfest  

Am 04.09.2009 fand unser traditionelles 
Backfest statt. Schon am Morgen waren 
viele fleißige Hände damit beschäftigt, 
die vielen, vielen Pflaumen zu entkernen 
und damit Kuchenbleche zu belegen, die 
anschließend ins Backhaus getragen 
und dort gebacken wurden. Zum an-
schließenden Kuchenessen waren natür-
lich auch alle Helfer und Eltern eingela-
den. 

Unser Dank gilt der Bäckerei Steinmüller 
für den gespendeten Kuchenteig und 
Rudi Pilz  für das Anheizen des Back-
hauses und die Hilfe beim Backen. 

Gewaltprävention  

Am 07. und 08. Oktober 2009 fand das 
vom Förderverein finanziell unterstützte 
Gewaltpräventionsseminar „Powerkids“ 
statt. In diesem Seminar lernen die Kin-
der, wie man sich vor Übergriffen schüt-
zen und das Selbstbewusstsein stärken 
kann. In Rollenspielen, Liedern und Ge-
sprächen wurden den Kindern verschie-
dene Verhaltensregeln in gefährlichen 
Situationen im Alltag vermittelt.  
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Umweltschule  

Bereits zum dritten Mal hat die Kleebach-
schule als kleinste teilnehmende Grund-
schule das Zertifikat „Umweltschule 2009 
– Lernen und Handeln für die Zukunft“ 
erhalten. Für die Teilnahme an diesem 
Wettbewerb wurden dieses Mal als 
Handlungsbereiche ausgewählt: 

· Aufstellen und Bepflanzen von 
Hochbeeten 

· Neugestaltung des Schulteichs. 

Die von Rektorin Gudrun Cebulla und 
Lehrerin Silvia Schmidt eingereichte Do-
kumentation erfüllte in vollem Umfang 
alle geforderten Auflagen, so dass die 
beiden Lehrkräfte als Vertreter der Klee-
bachschule von Staatsministerin Doro-
thea Henzler und  

Staatssekretär Mark Weinmeister in Mel-
sungen die Auszeichnung Umweltschule 
entgegennehmen konnten.  

Wir bedanken uns bei allen, die durch 
ihre tatkräftige Mithilfe im Schulgarten, 
Lieferung von Materialien und Spende 
der Pflanzen und Kräuter zum Erlangen 
dieser Auszeichnung beigetragen haben.  

 

Termine  

18.12.2009 Weihnachtsgottesdienst                              
                         (9.30 Uhr) 

06.03.2010  Frühjahrsflohmarkt 

25.06.2010  Schulfest 

02.10.2010  Herbstflohmarkt 

Werden auch Sie Mitglied und helfen Sie durch eine Spende schulische Pro-
jekte zu fördern. Kontakt : Kerstin Lapp, Telefon 06403 / 75 444 

�Z�Z�Z���N�O�H�H�E�D�F�K�V�F�K�X�O�H���D�O�O�H�Q�G�R�U�I���G�H���I�R�H�U�G�H�U�Y�H�U�H�L�Q������



Nachlese zur 
Kirmes 2009 

Die diesjährige 
Kirmes konnte 

nach schwachem Start am Discoabend, 
doch noch ein zufrieden stellendes Er-
gebnis für die Burschenschaft erzielen. 
Dennoch wird sich im nächsten Jahr 
einiges ändern. Als erste Änderung kann 
ein neuer Termin bekannt gegeben wer-
den. Die Kirmes 2010 findet vom 16.07. 
– 18.07.2010 statt. 

Die Burschenschaft „Wilde Wätz“ 1993 
Allendorf/Lahn bedankt sich bei allen 
Helferinnen und Helfern der diesjährigen 
Kirmes. 

Après- Ski Party 2010 

Das Jahr 2010 startet gleich mit der 
nächsten Feier. Am Samstag den 
16.01.2010 ab 20 Uhr startet die alljährli-
che Après- Ski Party mit DJ Gaucho. 

Wir hoffen auf großen Zuspruch der Be-
wohner um mit Ihnen eine zünftige Sau-
se steigen zu lassen. 

Wie jedes Jahr benötigen wir dafür Ihre 
Weihnachtsbäume, diese werden am 
11.01.2010 eingesammelt. Wir werden 
nur so viele Bäume einsammeln wie wir 
benötigen, die restlichen Bäume werden 
über die Stadt Gießen entsorgt (Termin 
siehe Abfuhrkalender). 

Wir bedanken uns bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern für Ihren Besuch auf 
unseren Veranstaltungen !!!  

D ie  Burschenscha f t 
"Wilde Wätz" 1993 Allen-
dorf/Lahn wünscht allen 
ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 
2010.  

Termine 2009/2010 

27.11.2009 Mitgliederversammlung 
05.12.2009 Weihnachtsfeier 
16.01.2010 Après- Ski Party 
30.01.2010 Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen 
16.07. – 18.07.2010 Kirmes 

Jeder Bursche ab 16 Jahren, der Lust 
hat bei uns aktiv mitzumachen ist herz-
lich willkommen. Aber auch "ältere" und 
verheiratete Alt-Burschen sind als för-
dernde Mitglieder in unserer Runde ger-
ne gesehen. Neben unseren Traditions-
veranstaltungen wie der "Aprés- Ski Par-
ty" oder unserer jährlich stattfindenden 
"Kirmes" besuchen wir auch befreundete 
Burschen- und Mädchenschaften auf 
deren Kirmesveranstaltungen in-  und 
um Gießen. Auch gib es einige vereinsin-
terne Veranstaltungen oder Tagesfahr-
ten. Das alles gibt es für einen geringen 
Unkostenbeitrag, damit sich auch Schü-
ler diese Vereins - Aktivitäten leisten 
können.  

"����������
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Infos gibt’s bei:  
Steffen Klein , Telefon: 06403-71639 
oder 0175-2017204 per E-Mail: 
kleinkneidel@aol.com und 
Patrick Unverzagt , Telefon: 06403-
7753788 oder 0160-96275691  
per E-Mail: patrick.unverzagt@gmx.de 
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Tagesfahrt NABU-Ortsgruppe Gießen-
Allendorf 

Zella-Mehlis mit seinem Meerwasser-
aquarium in Thüringen war Ziel der dies-
jährigen Tages-fahrt der NABU-Gruppe. 

Schon im Eingangsbereich waren Be-
cken mit schönen Koi-Fischen zu besich-
tigen. Die ganze Farbenpracht der Meere 
war im Inneren der Aquarien zu sehen, 
wo kleine und größere Fische schwam-
men. Großer Anziehungspunkt war das 
Haibecken und der Krokodilbereich. 

Nach einem Mittagessen im angrenzen-
den Lokal fuhr man nachmittags nach 
Tann in die Rhön, um das Naturmuseum 
zu besichtigen. Nach einem Abendessen 
nahe Alsfeld fuhr man am frühen Abend 
gut gelaunt wieder nach Allendorf. 

 

Elstern zu Unrecht verfemt? 

Keine andere Vogelart unser Siedlungen 
bewegt derart die Menschen wie die Els-
ter. Ständig ist sie Anlass für Diskussio-
nen und spaltet Vogelbeobachter in Els-
terfreunde und -hasser. Das Morden 
unschuldiger Singvögel und eine 
„unnatürliche Übervermehrung“ sind im-
mer wieder vorgebrachte Argumente und 
zugleich Begründungen für die Verfol-
gung. 

Die meistens von Singvögelfreunden und 
Jägern angefachte Diskussion wird seit 
Jahrzehnten mit unveränderten Argu-
menten geführt. Leider berücksichtigt sie 
weder die inzwischen zahl-reichen wis-
senschaftlich fundierten Fakten, noch 
den im Vergleich zu anderen Beutegrei-
fern fragwürdigen Umgang mit Rabenvö-
geln. Offene Landschaften, wie die bäu-
erliche Kultur-landschaft, sind der ideale 
Lebensraum der Elstern. In den letzten 
100 Jahren kam es zu einer deutlichen 
Verlagerung. Elstern entdeckten Städte 
und Dörfer als neuen Lebensraum. Sied-
lungen bieten viele Vorteile. Sie weisen 
eine höhere Strukturvielfalt als bereinigte 
Feldfluren auf. Elstern sind Allesfresser 
mit bestimmten Vorlieben und großen 
regionalen und jahreszeitlichen Unter-
schiede. Im Sommer steht tierische Kost 
zu über 90 % in Form von Wirbellosen, 
Regenwürmern und Spinnen, im Winter 
dagegen vegetarisches, wie Sämereien, 
Körner und Früchten auf dem Speise-
plan. Ab und zu werden Kleintiere und 
Vogeleier gefressen. Die Singvögel wä-
ren längst ausgerottet, wenn sie reakti-
onslos ihre Nester plündern ließen.  

��	��%�����-
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Anlässlich seines 30-jährigen 
Vereinsjubiläums  erstellte 
die NABU-Gruppe Allendorf 
ein „Hotel für Insekten“. Durch 
das „Insektenhotel“ sollen 
neue Nistmöglichkeiten ge-
schaffen werden. Das „Hotel“, 
das am Ende der Friedhof-
straße steht, soll dann vielen 
Tieren, wie Hautflügler, Kä-
fern, Spinnen und Wildbienen 
ein neues Zuhause bieten. Es 
ist eine gute Gelegenheit die-
se interessanten Tiere zu beo-
bachten und ihre Lebenswei-
se kennen zu lernen.  
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Singvögel reagieren darauf, indem sie 
geschütztere Nester bauen und mehr-
mals im Jahr brüten. 

Die Schlussfolgerung: „Elster gesehen – 
Singvogel fehlt – Elster ist schuld“ ist 
vorschnell. Auch Füchse, Marder, Eich-
hörnchen und die häufigen Hauskatzen 
sind aktive Beutegreifer, deren Treiben 
weniger offensichtlich ist und kaum zu 
Bekämpfungsforderungen führt.    

Winterfütterung 

Die kalten Tage mit Schnee, Eis und 
Frost fangen an, man denkt an die Vögel 
und Tiere, die keinen Winterschlaf halten 
oder nicht in den Süden fliegen. Man legt 
einen Futterplatz für Vögel an, der wet-
tergeschützt sein soll, für Katzen schwer 
zugänglich, aber auch so, dass man sie 
Vögel beim Fressen beobachten kann. 
Es ist günstig ein Vogelbuch in die Nähe 
zu legen, so dass man jederzeit nach-
schlagen kann und viele Vögel kennen 
lernt, auch für Kinder ist das sehr lehr-
reich. Am besten sind freihängende Fut-
terhäuser. Man sollte nur bei strengen 
Frost und Schnee füttern. Es kommen in 
den Wintermonaten je nach Temperatur 
auch Durchzügler aus dem hohen Nor-
den zu uns.  

Für Kleintiere, wie Igel, Kröten, usw. 
kann man einen Laubhaufen in einer 
Gartenecke machen, den man mit dem 
letzten Grasschnitt abdeckt. 

Auch für die Vögel, die nicht nur Körner 
fressen (Amseln, Wacholderdrosseln, 
Krähen, Elstern, Rotkehlchen) kann man 
angefaulte Äpfel, Birnen, usw. auslegen. 
Bei dem Vogelfutter sollen ebenso Hafer-
flocken, ungesalzene Nüsse und Rosi-
nen beigemischt werden. 

Wer einen verletzten Vogel findet soll 
ihm helfen, indem man ihn in einen ruhi-
gen Raum bringt und anschließend es 
meldet. 

�  Ansprechpartner sind A. Baumann, 
Tel.: 06403/4758 und R. Hels, Tel.: 
06403/4325.  

�  Auch die Abteilung Kleintiere der Vet. 
Uniklinik Gießen, Frankfurter Str., Tel.: 
0641/9938444 oder 432 ist dafür zustän-
dig. 

Die Vogel- und Naturschutzgruppe be-
dankt sich für die abgegebenen Meldun-
gen über verschiedene Vogelarten und 
Herbstzug, die Nachrichten von verletz-
ten und allein gelassenen Jungvögeln. 

Roland Hels, Ortsbeauftragter für Vogel- 
und Naturschutz   

 

Die Vogel- und  
Naturschutzgruppe 
A l l e n d o r f 

wünscht allen Lesern eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins Jahr 2010.       
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Blicken des Kaufmanns, unermessliche 
Felder voller Ernte, Tausende von Skla-
ven, die für ihre Herren arbeiteten; We-
bereien, in denen Arbeiterinnen für einen 
Hungerlohn schufteten, und die Stuben 
der Geldwechsler, in denen sich die Leu-
te drängten. 

Da rief der Kaufmann in brennender Be-
gierde: „Das alles will ich haben. Du 
kannst mein Herz nehmen.“ Der Teufel 
nahm unter höhnischem Lachen dem 
Kaufmann das Herz aus der Brust und 
legte an seine Stelle einen Stein. Nun 
begann der Kaufmann zu rechnen und 
Tag und Nacht zu arbeiten. Seine Reich-
tümer mehrten sich. Er gewann Ansehen 
und Macht. Doch sein Herz blieb hart 
und gefühllos. Seine Sklaven arbeiteten 
unter harter Fron, die Peitschenhiebe der 
Aufseher trieben sie unbarmherzig zu 
schwerer Arbeit. Die Sorgen der Mitmen-
schen rührten ihn nicht. Eine Familie zu 
gründen, dafür hatte er keine Zeit. Er 
hatte Rechnungen zu prüfen, Gewinne 
zu verzeichnen, Risiken abzuwägen. 
Glücklich war er nicht und konnte es 
ohne Herz ja auch nicht sein. 

Irgendwann kam der Tag, da merkte er, 
dass es Wichtigeres im Leben gibt als 
Reichtum und Macht. Aber er hatte nie-
manden, dem er seinen Kummer sagen 
konnte. Seine Habgier hatte ihn einsam 
gemacht. Und wieder saß er zwischen 
den hohen Felsen, diesmal mit tiefer 
Trauer in seiner Seele. Da stand plötzlich 

Kleinlindener Str. 6       35398 Gießen-Allendorf       Tel.+ Fax 06403 /2136 

Eine alte Nikolauslegende 

In der berühmten Handelsstadt Alexand-
rien lebte einst ein Kaufmann, der durch 
Fleiß und hohe Begabung zu ansehnli-
chem Reichtum gekommen war. Je rei-
cher er wurde, desto mehr steigerte er 
sein Verlangen nach größerem Reich-
tum, weil er spürte, dass Reichtum  
Macht und Ansehen brachte. Auf seinen 
Handelsreisen kam er in eine wilde Ge-
birgslandschaft. Da wollte er alleine sein 
und über seine weiteren Pläne nachden-
ken. Einsam wanderte er zwischen ho-
hen Felsen, bis er müde an einem Berg-
see einschlief. Als er erwachte und sich 
die Augen rieb, stand ein Mann im roten 
Mantel vor ihm und sagte: „Du willst reich 
und mächtig sein?“ „Ja“, rief der Kauf-
mann und sprang vor Erregung auf. 
„Deinen Wunsch“ so erwiderte der Mann 
im roten Mantel, „kann ich dir erfüllen.“ 
Erstaunt und voller Habgier sprach der 
Kaufmann: „Zeig mir diesen Weg. Ich will 
ihn gehen.“ Da lachte der Rote und mur-
melte grinsend: „Ich bin der Teufel und 
kann dir alle Reichtümer der Erde schen-
ken. Du musst mir nur dein Herz geben; 
denn nur ohne dein Herz kannst du reich 
und mächtig werden.“ 

Der Teufel ließ vor dem staunenden 
Kaufmann in seinem Zauberspiegel reich 
beladene Karawanen vorbeiziehen. Er 
zeigte ihm Edelsteine, Gold und Silber, 
die Schiffe aus fernen Ländern herbei-
brachten.  Hohe Paläste standen vor den 
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ein Mann im Bischofsgewand vor ihm 
und sprach mit gewinnender Güte: „Du 
Tor, wie konntest du für Reichtum und 
Macht dein Herz dem Teufel geben? 
Was ist dir geblieben?“ „Ach „, flüsterte 
der Reiche, „nichts als Einsamkeit und 
Traurigkeit, die Verachtung der Guten, 
der Fluch der Armen.“ „Von einer fal-
schen Torheit kannst du befreit werden 
durch die andere, die echte Torheit“, 
antwortete die Erscheinung. „Für mich 
gibt es keine Rettung mehr“, seufzte der 
Kaufmann, „ich bin für immer dem Teufel 
verfallen.“ „Keineswegs“, sagte die 
himmlische Gestalt, „du kannst für immer 
frei werden – durch die Torheit der Gü-
te.“ „Zeig mir den Weg zur Torheit der 
Güte“, flehte da der Einsame. „Gut“, 
sprach der Himmelsbote, „ich bin der 
Nikolaus, dem Gott das Reich der Güte 
anvertraut hat.“ 

Plötzlich sah der einsame Kaufmann im 
Geiste Hungernde, Kranke, Einsame, 
Notleidende um sich geschart.„Verkaufe 
deine Reichtümer und gehe mit vollen 
Händen zu ihnen, und du wirst ein Tor 
der Güte sein und wirst dein Herz wieder 
finden“, riet ihm Sankt Nikolaus. Der rei-
che Kaufmann tat, was ihm Sankt Niko-
laus geraten hatte. Er benutzte seinen 
Reichtum dazu, Gutes zu tun. Die Men-
schen aber hielten ihn für dumm und 
sagten zueinander: „Jetzt hat er völlig 
den Verstand verloren.“ Er aber lächelte, 
denn immer dachte er an das Wort des 
heiligen Bischofs von der Torheit der 
Guten. Der Stein in seiner Brust 
schmolz, und ihm schlug wieder ein Herz 
in Freude und Glück bis an sein Lebens-
ende, bis der heilige Nikolaus ihn 
schließlich in den Himmel führte. 

Mündliche Überlieferung 
aus „Schenk dir Zeit“ 

Gottesdienste 

29.11.2009 1. Advent 
13.00 Uhr Familiengottesdienst 
                 mit AllCantabile 
14.30 Uhr Basar 

02.12.2009  
19.00 Uhr Adventsandacht 

06.12.2009 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

09.12.2009 
19.00 Uhr Adventsandacht 

13.12.2009 3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

16.12.2009 
19.00 Uhr Adventsandacht 

20.12.2009 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
          mit Hl. Abendmahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst  

24.12.2009 Heiligabend 
16.00 Uhr Familiengottesdienst 
18.00 Uhr Christvesper 

25.12.2009 1. Christtag 
10.00 Uhr Gottesdienst 

26.12.2009 2. Christtag 
10.00 Uhr Gottesdienst 
          mit Männergesangverein 

27.12.2009 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachts-
wunschliedern 
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Gottesdienste 

31.12.2009 Silvester 
18.00 Uhr Jahresabschluss- 
                 andacht  

03.01.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 

10.01.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst mit der 
                  Stadtmission 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

17.01.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
          mit Hl. Abendmahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

24.01.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

31.01.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

07.02.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

14.02.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

21.02.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
           mit Hl. Abendmahl 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

 28.02.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

07.03.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

14.03.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

21.03.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
          mit Hl. Abendmahl 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

28.03.2010 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kinder- und 
                 Erzählgottesdienst 

 

Sprechzeiten im Gemeindehaus  
Friedhofstrasse 1 
Telefon 06403 / 72449 
Mail: KircheAllendorf-Lahn@web.de 

Gemeindebüro Barbara Blöcher  
Mo-Fr von 9.00 bis 10.00 Uhr 

Kirchenvorsteher/Innen  
Nach Vereinbarung 

Pfarrerin Häfner  
(auch Kleinlindener Str. 6) 
Do von 16.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon: 06403 / 2136 
Fax: 06403 / 774218 



Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn Seite 15 

���������	�
���
�
���
�
�����
��
���

�
	���	�
���
�������

��
������
��
���
������
����
����

����	�
������
��
��

�
����
������	�������������
������������� �

anke sagen, möchte ich allen, die mir 

zu meinem 70. Geburtstag gratuliert und 
mich auf vielfältige Weise mit Worten und Ge-
schenken erfreut haben. 

Ein herzliches Dankeschön auch denen, die mit 
dazu beigetragen haben, dass es für mich so ein 
wunderschöner, unvergesslicher Tag wurde. 

 

Christa Schäfer                 Im Oktober 2009 



Allendorfer Blättchen Seite 16 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter gesucht 
Beim TSV 05 Allendorf/Lahn e.V., dem größten Allendorfer Ortsverein, 
ist die verantwortungsvolle Position 
 

einer Kassenwartin / eines  Kassenwartes 
 
neu zu besetzen. 

Sie wollen  
   • selbständig in einem Team mitarbeiten, 
   • in wichtiger Funktion mit dazu beitragen, dass sich der Verein positiv 
     weiterentwickelt 
dann freuen wir uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Ihr Aufgabengebiet  
   • Finanzbuchhaltung des Vereines 
   • Einziehung der Mitgliedsbeiträge 
   • Steuerliche Nachweise für die Erhaltung der Gemeinnützigkeit 
   •Mitarbeit / Zusammenarbeit im Vorstand 
   •Enge Zusammenarbeit mit der stellvertretenden Kassenwartin 
    (Mitgliederverwaltung)  
   • Rechenschaftsbericht bei den Jahreshauptversammlungen 
   •Bestellung als Vertreter/in des Vereines durch das Amtsgericht 

Einarbeitung durch die amtierende Kassenwartin ist möglich. 
Die Neuwahlen des Vorstandes finden am 20.03.2010 statt. 

Informationen über den Verein siehe auch: www.tsv-allendorf-lahn.de  

Interessenten melden sich bitte bei: 
Herbert Buß, 1. Vorsitzender,  
Telefon: 06403-8692,  E-Mail: buss@tsv-allendorf-lahn.de 

Redaktionsschluss für das Allendorfer Blättchen, 
Ausgabe Nr. 47 ist der 27. Februar 2010 

 
Redaktion: Frank Schuchard - Tel. 3218 - Mail: allendorf@si-de.de 
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Am 19.11.2009 
wurde durch die 
Vereinsvertreter 
im dritten Anlauf 
eine Satzung für 

die Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn 
(VGA) verabschiedet. Anschließend wur-
de in der Gründungsversammlung die 
VGA e.V. gegründet, mit dem Ziel zur 
Erlangung der Gemeinnützigkeit. 

Durch die Übernahme der Führung der 
„neuen“ VGA durch den 1. Vorsitzenden 
Roland Schulz, endet unsere Anfang 
2004 begonnene Tätigkeit als Berater 
des jeweils federführenden Vereines. 

Wir bedanken uns für die gute Zusam-
menarbeit bei allen Vereinsvertretern, 
dem Ortsvorsteher Thomas Euler und 
dem Ortsbeirat, der Jagdgenossenschaft 
und dem Jagdpächter Manfred Becker, 
den zuständigen Ämtern und Politikern 
der Stadt Gießen - insbesondere dem 
Liegenschaftsamt - sowie allen Unter-
stützern der VGA, bei der Verwirklichung 
folgender Projekte: 

· Durchführung des Altennachmitta-
ges der Stadt Gießen im Jahr 
2005 

· Mitarbeit bei der von Ortsvorste-
her Thomas Euler initiierten 
Schaffung des Allendorfer Wap-
pens 

· Kostenlose Werbemöglichkeiten 
für Vereine der VGA im Ortsbe-
reich 

 

· Errichtung der Ortseingangsschil-
der der VGA 

· Erstellen und betreiben der Inter-
netseite allendorf-lahn.de 

· Umstellung des Wasseranschlus-
ses Mehrzweckgebäude zur Erhö-
hung des Wasserdruckes. 

· Container-/Garagenlösungen am- 
und im Sportgelände 

· Erhöhung der Mitgliedsvereine 
von 13 auf 18. 
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Dem neuen Vorstand wün-
schen wir eine erfolgreiche 
Arbeit zum Wohle der Mit-
gliedsvereine der VGA und 
der Allendorfer Bürger.  
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Klasse! „Wir singen“ 

 „Wer schon des Morgens dreimal 
schmunzelt, des Mittags nicht die Stirne 
runzelt und abends singt, dass laut es 
schallt, wird hundertzwanzig Jahre alt“. 
(Volksmund) .  

Das hört sich ja nun wirklich an wie aus 
lange vergangenen Tagen. Doch enthält 
die Botschaft auch noch eine Wahrheit 
für uns heute? Eindeutig ja! 

Denn die Aktivierung der Vitalkräfte 
durch Singen funktioniert natürlicherwei-
se im Prinzip heute noch genauso gut 
wie früher. Singen ist neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen zufolge für 
den Menschen wichtiger, als man bisher 
annahm. Es erfüllt unersetzbare Lebens-
funktionen. Singen gehört zur Natur des 
Menschen. Wem das Singen verloren 
gegangen ist, oder wer es nie für sich als 
Ausdrucksform entwickeln konnte, der ist 
in seiner natürlichen Lebensentfaltung 
behindert. Leider laufen heute viele Le-
bensverhältnisse gegen die Natur des 
Menschen und führen in der Summe zu 
den verschiedensten Krankheiten. Doch 
jeder kann auch negativen Entwicklun-
gen entgegenwirken und selbstverant- 

wortlich gestalten. Entdecken Sie das 
Singen in seiner lebensfördernden und 
heilsamen Funktion für sich ganz neu 
und stimmen Sie Ihr Leben auf Lebens-
freude `trotz alledem´ und Selbstverant-
wortung `gerade deswegen´ ein. 

Forscher stellen fest: 

Singen macht gesund und glücklich. 
Singen ist gesund und macht glücklich. 
Das haben deutsche Forscher mittels 
Blutuntersuchungen herausgefunden. 
Demnach stimuliert Gesang das Immun-
system und die Selbstheilung des Kör-
pers. Dies berichtete die Zeitschrift 
"Vital". Die Forscher hatten vor und nach 
der Probe eines Laienchores die Zahl 

der Antikörper im 
Blut gemessen. 
Während des ein-
stündigen Gesangs 
war die Konzentrati-
on von Immunglo-

bulin A und Kortisol - die als Kennzei-
chen für die Immunabwehr des Körpers 
gelten - deutlich erhöht. 

Auch die Seele profitiert  

Singen ist demnach aber auch Balsam 
für die Seele. In mehreren Langzeit-
Untersuchungen habe der Musikwissen-
schaftler Karl Adamek nachgewiesen, 
dass singende Menschen lebensfroher, 
ausgeglichener und zuversichtlicher sei-
en als andere. Zudem verfügten sie über 
ein größeres Selbstvertrauen, hätten 
öfter gute Laune, verhielten sich sozial 
verantwortlicher und seien psychisch 
belastbarer 

�*����	��
�	��������
'/��������11������������ 
��, �

Gesund, glücklich und 
vital durch Singen! 

Die Wiederentdeckung eines 
Gesundheitserregers. 
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(Fast) jeder kann singen  

Das Vorurteil vieler Menschen, sie könn-
ten gar nicht singen, ist nach Ansicht der 
Experten falsch." In der Regel hat jeder 
gesunder Mensch ein gewisses musikali-
sches Talent", sagte Klaus Peter Sam-
son, Direktor der Hamburger "Sänger 
Akademie": " Nur in wenigen Ausnahmen 
ist Hopfen und Malz verloren, und man 
ist nie zu alt, das Singen zu ler-
nen."Werden auch Sie gesund, glücklich 
und vital durch Singen! 

Nutzen Sie die Chance ihre Gesundheit 
und Seele ins Gleichgewicht zu bringen. 
Einfach mal unverbindlich testen, es kos-
tet Sie nicht mal 2 Stunden Ihres 
„wohlverdienten Feierabends“!  

Besuchen Sie die Singstunde des 
Männergesangvere ins Gießen-
Allendorf, montags von 20:30 bis 
22:00 Uhr, im „Grünen Salon“ der 
Mehrzweckhalle!  

Waldfest 

Das diesjährige Wald-
fest musste leider kurz-
fristig abgesagt werden. 
Für den MGV bedeute-
te dies vergebene Mü-
hen der Vorbereitung und Kosten.  

Im Nachhinein war es die richtige Ent-
scheidung, denn „Petrus“ meinte es nicht 
gut mit uns und schickte pünktlich zum 
Sonntagmorgen, Sturm und Regen. 

Fazit > wir geben in Hinblick auf das 
nächste Jahr, die Hoffnung auf „Gutes 
Wetter“ nicht auf. 

Rückblick auf das Weinfest 2009! 

In diesem Jahr hatte sich der MGV dazu 
entschlossen, das Weinfest wieder am 
Backhaus durchzuführen. Der Antrag an 
die Stadt Gießen wurde erfreulicherwei-
se zügig bearbeitet und genehmigt.  

Da die Obergasse zu dieser Zeit eine 
einzige Baustelle war, musste mit der 
Baufirma Kontakt aufgenommen werden, 
damit diese vor dem Backhausvorplatz 
entsprechend vorbereitet wurde, sodass 
das Weinfest ohne Hindernissen stattfin-
den konnte. 

Die Bauarbeiter waren sofort bereit und 
setzten ihre Baumaschinen in Gang. 
Anschließend konnten die Zelte, der 
Weinstand und die Tischgarnituren auf-
gebaut werden. An dieser Stelle möchte 
sich der MGV nochmals herzlich bei der 
Firma Baustra für ihren Einsatz und für 
die verkehrstechnische Sicherung be-
danken. 

Nachdem alle Vorbereitungen getroffen 
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waren, startete ab 17:00 Uhr das Wein-
fest. Auch der „Wettergott“ meinte es 
diesmal gut mit dem MGV und seinen 
Gästen, denn die Sonne schien und der 
Regen machte sich in anderen Lan-

desteilen breit. 

Erstmals wurde Spanferkel frisch aus 
dem Backhaus angeboten, der Ge-
schmack der Gäste wurde genau getrof-
fen. Der Schmad- und Zwiebelkuchen, 

ebenfalls frisch aus 
dem Backhaus, 
überlebte nicht 
lange auf seinem 
Backblech, denn 
die Nachfrage war 
enorm. Da bei den 
vergangenen Wein-
festen immer wie-
der nach Bier ge-
fragt wurde, hatte 

sich der MGV dazu entschieden, „Licher 
Bier“ in Flaschen und andere Biermixge-

tränke beim dies-
jährigen Weinfest 
anzubieten. Die 
Gäste honorierten 
dies mit einem 
erfreulichen Um-
satz. 

Der Wein, nachdem auch das Fest be-
nannt wurde, wurde von unserem Wein-

händler - Hans-Georg Volk - sorgfältig 
ausgewählt und fand bei den Gästen 
großen Anklang. 

Abgerundet wurde das Weinfest mit 
Liedvorträgen des MGV, welche mit lang 
anhaltenden Applaus bedacht wurden. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
das inzwischen schon bekannte Duo 
„Pitti & Phil“. 

An dieser Stelle möchte sich der Vor-
stand des MGV, bei Helferinnen und 
Helfer für ihr enormes Engagement herz-
lich bedanken, denn ohne ihre Hilfe wäre 
so ein Fest zum Scheitern verurteilt. 



Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn Seite 21 

Termine: 
05.12.2009 MGV Weihnachtsfeier 
26.12.2009 Singen an Weihnachten in der Kirche 
28.12.2009 Steckenmarsch 
08.01.2010 Jahresmitgliederversammlung 
(Änderungen vorbehalten) 
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Werben im Allendorfer Blättchen 

ob privat oder gewerblich , schalten Sie Ihre Anzeige im Allendorfer Blättchen 

Anzeige über ein halbe Seite: 
Privat:          € 13,-  
Gewerblich: € 25,-  

Anzeige über ein ganze Seite: 
Privat:          € 25,-  
Gewerblich: € 50,-  

Gestaltung: Frank Schuchard, Tel.: 06403 3218  Mail: allendorf@si-de.de   

Allendorfer Blättchen 

Herausgeber: Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn 

Verantwortlich: Vertreter der Vereine 

Druck: M+W Druck GmbH, 35440 Linden 

Auflage: 1000 Exemplare 

Das Allendorfer Blättchen wird kostenlos an alle Haushalte in Gießen-Allendorf verteilt. 
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Januar 2010 

03. So. Gemütlichkeit Neujahrs-Brunch 

08. Fr Eintracht-Fanclub Steckenmarsch 

08. Fr. MGV Jahreshauptversammlung 

10. So. Kirche und Stadt-
mission 

Gottesdienst zum Beginn der Allianz Gebetswoche 

11. Mo. Kleebachschule Erster Schultag (nach Weihnachtsferien) 

11.  Mo.  Ev. Kirche Gebetstreffen im Haus der Stadtmission 16 Uhr 

12. Di. Ev. Kirche Gebetstreffen im Haus der Stadtmission 16 Uhr 

13. Mi. Ev. Kirche Gebetstreffen im Haus der Stadtmission 16 Uhr 

14. Do. Ev. Kirche Gebetstreffen im Haus der Stadtmission 16 Uhr 

16. Sa. TSV Jugend Vollversammlung Turngau 

16. Sa. Burschenschaft Apres-Ski-Party 

17. So. TSV Tuju-Treff Turngau 

23. Sa. Freiw. Feuerwehr Jahreshauptversammlung 

27. Mi. Ev. Kirche Anmeldung der Konfirmanden 19 Uhr 

28. Do. MGV Brauereibesichtigung—Lich 

29. Fr. Karneval Freunde Auftritt Limeswerkstatt Garbenteich  

30. Sa. Burschenschaft Jahreshauptversammlung 

    

Februar 2010 

05. Fr. Vogel-Natur-Gruppe Jahreshauptversammlung  

09. Di. Ev. Stadtmission Seniorentreff 60 plus 

12. Fr. Karneval Freunde Generalprobe 

13. Sa. Karneval Freunde Fastnachtsitzung 

15. Mo. Karneval Freunde Kinderfasching 

17. Mi. Karneval Freunde Aschermittwoch—Heringsessen 

21. So. Ev. Stadtmission Männertag in Leihgestern 
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Februar 2010 

24. Mi. TSV Hallen Mehrkämpfe Leichtathletik 

25. Do. VGA Vorstandssitzung 

27. Sa. VGA Redaktionsschluss Allendorfer Blättchen 

    

März 2010 

05. Fr. Ev. Kirche Weltgebetstag und 19h Ökumen. Gottesdienst 

06. Sa. FV Kleebachschule Frühjahrsflohmarkt 

06. Sa. Geflügelzuchtverein Jahreshauptversammlung 

09. Di. Chorgemeinschaft Jahreshauptversammlung 

09. Di. Stadtmission Seniorentreff 60plus 

10. Mi. Ev. Kirche Passionsandachten (19 Uhr) 

13. Sa. TSV Gau-Einzelmeisterschaften Turnen weiblich 

13. Sa. Burschenschaft Frühlingsvergnügen 

14. So. TSV Gau-Einzelmeisterschaften Turnen weiblich 

14. So. TSV Gau-Einzelmeisterschaften Turnen männlich 

14. So. Musikverein Frühjahrskonzert 

17. Mi. Ev. Kirche Passionsandachten (19 Uhr) 

18. Do. Stadtmission Impulse-Tage in Giessen (18. bis 21.März) 

19. Fr. Gemütlichkeit Jahreshauptversammlung 

20. Sa. TSV 05 Jahreshauptversammlung 

20. Sa. Vogel-Natur-Gruppe Aktion „Sauberer Wald“ 10 Uhr (Hochstr/Alter.Sp.) 

24. Mi. Ev. Kirche Passionsandachten (19 Uhr) 

26. Fr. Kleebachschule Letzter Schultag (vor den Osterferien) 

27. Sa. MGV Gutachtersingen 

27. Sa. Mädchenschaft Jahreshauptversammlung 

28. So. Ev. Kirche Palmsonntag, Goldene u. Diamantene Konfirmation 

29. Mo. Ev. Kirche Karwoche—Hausabendmahl nach Anmeldung 

30. Di. Ev. Kirche Karwoche—Hausabendmahl nach Anmeldung 

31. Mi. Ev. Kirche Karwoche—Hausabendmahl nach Anmeldung 
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April 2010 

01. Do. Ev. Kirche Karwoche—Hausabendmahl nach Anmeldung 

01. Do. Ev. Kirche Tischabendmahl im Gemeindehaus (19 Uhr) 

02. Fr. Ev. Kirche Karwoche—Hausabendmahl nach Anmeldung 

02. Fr. Ev. Kirche 10 Uhr Gottesdienst und 11 Uhr Kindergottesdienst 

02. Fr. Stadtmission Karfreitags-Gottesdienst 

03. Sa. Mädchenschaft Osterwanderung 

04. So. Ev. Kirche 10 Uhr Gottesdienst 

05. Mo. Ev. Kirche 10 Uhr Gottesdienst  Schmücken des Osterkreuzes 

11. So. Feuerwehr Wanderung 

12. Mo. Kleebachschule Erster Schultag (nach den Osterferien) 

17. Sa. TSV Paarturnen 

17. 
18. 

Sa. 
So. 

TSV HTV: Offene Hessische Einzel– und Mannschafts-
wettkämpfe Turner ab 30 Jahren, Gerätturnen 
männlich 

23. Fr. MGV / Chorgem. Akademischer Abend Lahntal Sängerbund 

24. Sa. MGV Jubiläumsveranstaltung 

25. So. Ev. Kirche Vorstellungsgottesdienst 

25. So. Vogel-Natur-Gruppe Vogelstimmwanderung (18 Uhr Mehrzweckhalle) 

    

Mai 2010 

01. 
02. 

Sa. 
So. 

TSV HTV: Hess. Einzelmeisterschaften/Finale Wett-
kämpfe Gerätturnen männlich 

02. So. Ev. Kirche Konfirmation 

08. 
09. 

Sa. 
So. 

TSV HTV: Hess. Einzelmeisterschaften der Jugendtur-
nerinnen und Schülerinnen Gerätturnen 

09. So. Feuerwehr Grillfest 

09. So. Stadtmission Gem. Gottesdienst mit „Beinahe 6“ 

11. Di. Stadtmission Seniorentreff 60plus 

12. Mi. Ev. Kirche 12. –16.05. Okumen. Kirchentag in München 

13. Do. Ev. Kirche 11 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst mit Klein-Linden, 
Heuchelheim und Kinzenbach 
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Mai 2010 

13. Do. Geflügelzuchtverein Grillfest 

15. Sa. MGV Ein– oder Mehrtagesfahrt 

21. Fr. Karneval Freunde Jahreshauptversammlung 

23. So. Ev. Kirche Pfingstgottesdienst m. Einführung Konfirmanden 

24. Mo. Ev. Kirche 11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst der Dekanate 
auf dem Schiffenberg 

24. Mo. Stadtmission Pfingstwaldfest 

26. Mi. TSV Hessische Meisterschaften Schleuderball und 
Steinstoßen Ü30 

30. So. Ev. Kirche Silberne Konfirmation 

    

Juni 2010 

03. Do. MGV Waldfest 

08. Di. Stadtmission Seniorentreff 60plus 

10. Do. Vogel-Natur-Gruppe bis 13.06. 4 Tages Fahrt 

12. 
13. 

Sa. 
So. 

TSV 2. Gau-Rundenwettkampf Turnen weiblich 

19. Sa. TSV HTV Mehrkampfmeisterschaften 

20. So. TSV HTV Nachwuchsmehrkampfmeisterschaften 

20. So. MGV & All Cantabile Konzert Schiffenberg 

25. Fr. Kleebachschule Schulfest 

25.  Fr. Chorgemeinschaft Sommerfest 

25. Fr. TSV Gau Turnfest / Sportlerehrung 

26. Sa. Gemütlichkeit Dämmerschoppen 

26. Sa. TSV Gau Turnfest / Rhönradmeisterschaften 

27. So. TSV Gau Turnfest 

13. Do. Stadtmission Himmelfahrtsgottesdienst 
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Juli 2010 

01. Do. VGA Vorstandssitzung 

02. Fr. Kleebachschule Letzter Schultag (vor den Sommerferien) 

03. Sa. All Cantabile Konzertreise nach Rumänien (bis 10.07.) 

03. Sa. VGA Redaktionsschluss Allendorfer Blättchen 

04. So. Stadtmission Bezirks-Grillfest 

11. So. Feuerwehr Wanderung 

13. Di. Stadtmission Tagesfahrt Seniorentreff 60plus 

16. Fr. Burschenschaft Kirmes 

17.  Sa. Burschenschaft Kirmes 

18. So. Burschenschaft Kirmes 

29. Do. Stadtmission Backen mit Kids 

    

August 2010 

16. Mo. Kleebachschule Erster Schultag (nach den Sommerferien) 

17. Di. Kirche 9 Uhr Ökumenischer Schulanfängergottesdienst 

17. Di. Kleebachschule (anschließend)  Einschulung 

20. Fr. TSV Gau Ultra Kurz Triathlon mit Kinder Triathlon 

21. Sa. Chorgemeinschaft Backhausfest 

22. So. Stadtmission „Open Air Tag“ in Hüttenberg 

28. Sa. TSV TuJu Sommerparty Turngau (bis 29.08.9 

29: So: Stadtmission Christustag 

    

03. Fr. TSV Gau Senior(inn)enmeisterschaft Gerätturnen 

04. Sa. Karneval Freunde Grillfest 

05. So. TSV Hoherodskopf-Bergturnfest 

05. So. Ev. Kirche Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 4-jährige  

September 2010 

05. So. MGV und Chor Tag des Liedes—Schiffenberg 

11. Sa. MGV Weinfest 

12. So. TSV Bergturnfest 

16. Do. Gemütlichkeit Bis 19.09. Mehrtagesfahrt 
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18. Sa. Gemütlichkeit Wochenendfahrt zum Viehscheid nach Bayern 

19. So. Stadtmission Frauentag 

19. So. Musikverein bis 26.09. Jahresausflug 

23. Do. Stadtmission Bezirks-Seniorennachmittag 

26. So. Stadtmission 115 Jahresfest 

    

Oktober 2010 

02. Sa. FV Kleebachschule Herbstflohmarkt 

02. Sa. Mädchenschaft Oktoberfest 

03. So. Ev. Kirche Erntedankfest und Gemeindefest 

03. So. Stadtmission Erntedank Gottesdienst 

03. So. TSV Kinder-Turn-Tag Turngau 

08. Fr. Kleebachschule Letzter Schultag (vor den Herbstferien) 

09. Sa. Stadtmission KBS Tagesseminar „Finanzen“ 

10. So. TSV Treffen 50plus Turngau 

12. Di. Stadtmission Seniorentreff 60plus 

16. Sa. Natur-Vogel-Gruppe Schlachteessen—Fahrt in den Vogelsberg 

17. So. Feuerwehr Wanderung 

25. Mo. Kleebachschule Erster Schultag (nach den Herbstferien) 

25. Mo. Ev. Kirche Bibelwoche bis 29.10. /Gesprächsabende 19.30h 

31. So. Ev. Kirche Ökumenischer Reformationsgottesdienst 18 Uhr 

    

05. Fr. TSV Helfertreff 

November 2010  

06. Sa. MGV (Veranstalter) Mundartgruppe Kork 

06. Sa. TSV Gau Mannschaftsmeisterschaften Turnen w/m 

07. So. TSV Gau Mannschaftsmeisterschaften Turnen w/m 

11. Do. Karneval Freunde Kampagne Eröffnung 

11. Do. Stadtmission Seniorentreff 60plus 

17. Mi. Ev. Kirche Buß– und Bettagsgottesdienst 19 Uhr 

17. Mi. Stadtmission Buß– und Bettagsgottesdienst 19 Uhr 
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November 2010 

20. Sa. Natur-Vogel-Gruppe Gemütlicher Abend mit den „Silver Birds“ 

20. Sa. TSV 1. Gau Rundenwettkampf Gerätturnen männlich 

21. So. Ev. Kirche Andacht auf dem Friedhof 14 Uhr 

28. So. Ev. Kirche Basar 

28. So. TSV Gau Gymnastikschau Mittelhessen 

    

Dezember 2010 

04. Sa. Burschenschaft Weihnachtsfeier 

05. So. TSV TSV-Kinderweihnachtsfeier 

07. Di. Stadtmission Weihnachtsfeier Seniorentreff 60plus 

08. Mi. Ev. Kirche Adventsandachten für die ganze Familie 19 Uhr 

10. Fr. Feuerwehr Wintervergnügen 

11. Sa. Mädchenschaft Weihnachtsfeier 

11. Sa. MGV Weihnachtsfeier 

14. Di. Chorgemeinschaft Weihnachtsfeier 

15. Mi. Ev. Kirche Adventsandachten für die ganze Familie 19 Uhr 

15. Mi. Stadtmission Gem. Frauen-Weihnachtsfeier in Hüttenberg 

17. Fr. Kleebachschule Letzter Schultag (vor den Weihnachtsferien) 

23. Do. Musikverein Glühweinfest 

24. Fr. Ev. Kirche 16 Uhr Familiengottesdienst / 18 Uhr Christvesper 

25. Sa. Ev. Kirche 10 Uhr Gottesdienst 

26. So. Stadtmission Gem. Weihnachtsgottesdienst 

26. So. Ev. Kirche Gottesdienst mit Weihnachtswunschliedern 

27. Mo. Chorgemeinschaft Winterwanderung 

27. Mo. TSV Fußball Steckenmarsch 

28. Di. MGV Steckenmarsch 

29. Do. TSV Stadtmeisterschaften Turnen 

31. Sa. Ev. Kirche 18 Uhr Gottesdienst 

31. Sa. Stadtmission Andacht zum Jahresabschluß 
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

 
80. Geburtstag 

 
möchte ich mich recht herzlich bedanken. 

 
                                              Helmut Köhl 

Ich möchte mich bei allen 
Bekannten und Vereinen 

die mir zu meinem  
„70. Geburtstag“ 

gratulierten und mich  
reichlich beschenkten,  

recht herzlich bedanken. 
 

                                  Anneliese Ruckstuhl 



Allendorfer Blättchen Seite 30 

Ein volles Zelt, auf 
den Tischen ste-
hen feierende 
Gäste und die 
Stimmung ist in 

einem Wort: Großartig !  

Das diesjährige Oktoberfest der Mäd-
chenschaft “Wilde Hexen“ war ein voller 
Erfolg und dies verdanken die Hexen vor 
allem den vielen Besuchern, die den 
Weg auf die „Festwies’n“ gefunden ha-
ben. Denn neben den einheimischen 
Gästen konnte Vorsitzende Stephanie 
Kreiling auch einige Burschen- und Mäd-
chenschaften aus den umliegenden Or-
ten begrüßen. 

Den Auftakt machte in diesem Jahr Bür-

germeisterin Gerda Weigel-Greilich mit 
dem, für das Oktoberfest in München, 
obligatorischen Fassanstich. Dafür 
möchte sich die Mädchenschaft noch 
einmal ganz herzlich bedanken! 

Zwar waren zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht ganz so viele Gäste anwesend, 
doch nach und nach füllte sich die 
„Wies’n“. Viele Mitglieder der Wilden 
Hexen trauten, nach einem enttäuschen-
den Vorjahr, ihren Augen nicht.  

Das Festzelt drohte aus allen Nähten zu 
platzen. Es wurde gegessen, gefeiert 
und vor allem ging ein Maß nach dem 
anderen über die Theke, so dass 
„Getränkebeauftragte“ Katrin Richter 
gegen 23 Uhr Nachschub organisieren 
musste. Dies sollte jedoch nicht das ein-
zige Mal in dieser Nacht gewesen sein, 
dass Getränkehändler Willy Schmidt 
anrücken musste. 

Ursprünglich wurde das Oktoberfest  der 
Mädchenschaft “Wilde Hexen“ vor drei 
Jahren ins Leben gerufen, um das zehn-
jährige Bestehen des Vereins zu feiern. 
Damals wurden die Gründungsmitglieder 
geehrt. In diesem Jahr bekamen die 1. 
Vorsitzende Stephanie Kreiling, die 2. 
Vorsitzende Katrin Richter sowie die 
Mitglieder Andrea Hofmann, Katja Zeizin-
ger und Sandy Watola ein kleines Prä-
sent für ihre zehnjährige Vereinstreue. 

Die Mädchenschaft möchte sich noch 
einmal bei allen Helfern und den vielen 
Besucher recht herzlich bedanken! 

Info`s rund um die Mädchenschaft gibt’s 
bei: Stephanie Kreiling, Friedhofstr. 13a, 
35398 Gi- Allendorf  Tel.: 0170-2137979 

�
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Ein herzliches Dankeschön 
an die vielen Gratulanten, die unsere 

Goldene Hochzeit 
mit ihren Glückwünschen, den herrlichen Blumen 
und Geschenken zu einem wunderschönen und 
unvergesslich bleibenden Tag werden ließen. 

Ein besonderer Dank dem Musikverein Allendorf/Lahn e.V. 
für das Ständchen der Blaskapelle und 

dem Männerballett der Karnevalfreunde Allendorf 
für den gelungenen Tanz. 

Ein Dankeschön auch an unsere Bürgermeisterin 
Frau Weigel-Greilich und unserem Ortsbeiratsvorsitzenden 
Thomas Euler, für die Geschenke und Glückwünsche der 

Stadt Gießen und des Ortsbeirates Allendorf. 

Ein ganz besondere Dank geht an das Team von 
Tommy‘s Restaurant 

für die erstklassige Gastfreundschaft,  
Bewirtung und Verpflegung. 

 

Hilde und Gerhard Haase 

 
Giessen Allendorf, im November 2009 
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Brandschutztipps zur Adventszeit, 
Weihnachten und zum Jahreswechsel 

In der Vorweihnachtszeit und zwischen 
Heiligabend und Neujahr sorgen immer 
wieder brennende Kerzen und trockene 
Adventsgestecke für eine erhöhte Brand-
gefahr. Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier 
kein Weihnachtsfeuer wird, beachten Sie 
doch folgende Ratschläge: 

Kinder und brennende Kerzen 

Auf Kinder üben die brennenden Kerzen 
einen besonderen Reiz aus. Lassen Sie 
brennende Kerzen nie alleine, insbeson-
dere dann nicht, wenn Kinder und/oder 
Haustiere im Raum sind 

• Kinder sollten so früh wie möglich mit 
den Gefahren des Feuers vertraut ge-
macht werden. Am besten demonstrieren 
Sie ihnen an einem Beispiel die Gefähr-
lichkeit. 

• Jedem Kind sollte begreiflich gemacht 
werden, im Falle eines Brandes sofort 
Hilfe zu holen und vor allem, dass ihm 
keine Strafe droht. 

Adventskränze 

In der Weihnachtszeit gehört es zur Tra-
dition, die Wohnung mit Adventskränzen 
aus Nadelbaumzweigen oder Stroh zu 
schmücken. 

• Verwenden Sie nur frisch gebundene 
Kränze 

• Adventskränze nicht in der Nähe von 
Vorhängen aufstellen 

• Stellen Sie den Kranz auf eine nicht 
brennbare Unterlage 

• Stecken Sie die Kerzen mit Haltern aus 
nichtbrennbaren Material auf den Kranz 

• Zünden Sie Kerzen auf trockenen Ad-
ventskränzen nicht mehr an 

Weihnachtsbäume 

Oft nur ein Funke lässt den ausgetrock-
neten Weihnachtsbaum fast explosions-
artig abbrennen. Die brennbare Umge-
bung fällt daraufhin unweigerlich dem 
Feuer zum Opfer. Dabei ist es doch so 
einfach, einen Weihnachtsbaumbrand zu 
vermeiden. 

• Trockene Bäume sind extrem leicht 
entflammbar. Kaufen Sie den Baum des-
halb so spät wie möglich und lagern Sie 
ihn im Freien. 

• Verwenden Sie nur Kerzenhalter aus 
Metall oder besser elektrische Kerzen. 

• Ein standfester Ständer ist selbstver-
ständlich. Einer mit Wasserfüllung hält 
den Baum zusätzlich frisch und mindert 
damit die Brandgefahr. 

• Mit Wassereimer, Feuerlöscher oder 
Löschdecke lassen sich Brände in der 
Anfangsphase bekämpfen. –Alles griffbe-
reit und den Wassereimer gefüllt bereit 
halten. Denn wenn der Baum erst einmal  
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Feuer gefangen hat, geht es um Sekun-
den. Um einen Eimer mit ca. 10-12 Liter 
Wasser zu füllen benötigen Sie etwa 1 
Minute. 

• Achten Sie auch bei elektrischen Ker-
zen auf das VDE-Zeichen 

Fondue 

Mit der Familie oder Freunden einen 
Abend am Fondue zu verbringen ist 
recht schön. Aber Vorsicht; auch hier 
lauern gefahren: 

• Achten Sie darauf, dass der Topf mit 
dem heißem Fett kippsicher steht. Das 
Fett hat Temperaturen weit über 150°C 
und verursacht bei Kontakt heftige 
Verbrennungen. 

• In das heiße Fett dürfen keine Flüssig-
keiten gelangen, da es sonst zu einem 
schlagartigen Herausschleudern des 
Fettes kommt und dies zu starken Verlet-
zungen führen kann. 

• Achtung: Übermäßiger Alkoholkonsum 
führt zu nachlassender Achtsamkeit. 

Silvester 

Es ist für die Betroffenen  ein schlechter 
Jahresanfang, wenn sich das Läuten der 
Neujahrsglocken mit den Signalen der 
Martinshörner der Feuerwehren mi-
schen. 

Häufig sind Brände, die durch Leichtfer-
tigkeit und mangelnde Sorgfalt beim Ab-
brennen von Silvesterfeuerwerk ausge-
löst werden, Anlass für diese Feuer-
wehreinsätze. 

Zum Jahreswechsel ereignen sich zahl-
reiche Unfälle mit Feuerwerkskörpern, 
die nicht nur Brandschäden, sondern  

auch zu Verletzungen von Menschen 
führen. Nehmen Sie auch Rücksicht auf 
Tiere, die sehr unter dem Lärm leiden. 

Für Ihre Sicherheit: 

• Zünden Sie nie Feuerwerkskörper in 
der unmittelbaren Nähe von Gebäuden 
an 

• Richten Sie die Abschussrampe (z.B. 
Sektflaschen) so aus, dass die Flugbahn 
nicht in die Nähe von Menschen oder 
Gebäuden führt. Die Abschussrampe 
muss fest stehen und senkrecht nach 
oben ausgerichtet werden. 

• Vermeiden Sie, dass Feuerwerkskörper 
in die Hände von Kindern und Jugendli-
chen gelangen, soweit letzteres gesetz-
lich Verboten ist. 

• Machen Sie alkoholisierte Personen auf 
die Gefahren aufmerksam oder hindern 
Sie sie daran, Feuerwerkskörper in ge-
fährlicher Nähe brennbarer Gegenstände 
bzw. Gebäuden zu zünden. 

Falls trotz aller Vorsicht doch etwas pas-
siert und ein Brand nicht mehr gefahrlos 
selbst gelöscht werden kann, rufen Sie 
sofort die Feuerwehr unter der Telefon-
nummer 112! 

Termine 2009/2010: 
04.12.2009  Rechte & Pflichten der Feu-
erwehr 
11.12.2009  Wintervergnügen 
23.01.2010  Jahreshauptversammlung 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Gießen-Allendorf wünscht eine 
schöne Weihnachtszeit und ein 

gesundes und sicheres Jahr 
2010! 
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Kinderchor der Chor-
gemeinschaft Allen-
dorf 

Der Kinderchor der Chorge-
meinschaft Allendorf/Lahn hat am 04. 
Oktober 2009 – Erntedankfest – den 
Gottesdienst mitgestaltet. Es wurde unter 
anderem ein kleines musikalisches Spiel 
"Barmherziger Samariter" mit den jetzi-
gen Konfirmanten aufgeführt. Der Kin-

derchor untermalte das Stück musika-
lisch. 

Mit den Liedbeiträgen "Shalom chavirim" 
mit Tanz "Bunt sind schon die Walder" 
mehrstimmig mit Solo Kira Petry "Aller 
Augen warten auf dich Herre" wurde der 
Gottesdienst vom Kinderchor zur Freude 
Aller musikalisch bereichert. 

Am 29. 11.2009 – 1. Advent – wird der 
Kinderchor den Gottesdienst ebenfalls 
musikalisch begleiten. 

Ein weiterer Auftritt soll am Sonntag, den 
14.12.2009 – 3. Advent – in der St. Boni-
fatius-Kirche in Gießen, Liebigstr. erfol-
gen. Der Kinderchor wird als Gastchor 
mit einigen Liedbeiträgen am  

Weihnachtskonzert der Friedrich-Feld-
Schule Wieseck teilnehmen.  

Nun ihn eigener Sache: 

Kinder die Freude am Singen haben und 
den Kinderchor verstärken möchten, sind 
jederzeit in den Chorproben herzlich 
willkommen. 

Frau Kira Petry als Chorleiterin und 
Stimmbildnerin sowie die jungen Sän-
gerinnen würden sich über jeden neuen 
Sänger oder Sängerin freuen.  

Die Proben finden jeden Donnerstag 
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Ev.-
Gemeindehaus statt. 

Frauenchor AllCantabile 

Nach einer Sommerpause begann die 
Chorarbeit für unseren Frauenchor am 
20. August. 

Gleich am nächsten Samstag, 22. Au-
gust, fand das schon längst zur Tradition 
gewordene Backhausfest der Chorge-
meinschaft statt. Wie immer gab es Ha-
xen, Würstchen, Schmalzbrote, reichlich 
Getränke und diesmal sogar eine größe-
re Menge Waffeln.  Zu dem herrlichen 
Wetter gab der Musikverein mit seinen 
Darbietungen  dem Backhausfest noch 
einen fröhlichen und stimmungsvollen 
Rahmen. Danke dem Musikverein!  Auch 
Danke den vielen fleißigen Helfern. 

Ein nächster Termin war der  von der 
Interessengemeinschaft der Gießener 
Gesang- und Musikvereine ausgerichtete 
„Tag des Liedes“ am So., 6. September, 
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auf dem Schiffenberg. 

Es waren 14 Vereine der Interessenge-
meinschaft vertreten – neben Gesang-
vereinen auch zwei Fanfarenzüge und 
das Zupforchester Neapolita.  AllCantabi-
le trug einen Ausschnitt aus den Brahms-
Liedern vor. Herr Zörb, der Vorsitzende 
der Gemeinschaft, moderierte die Veran-
staltung und nahm die diesjährigen Eh-
rungen vor. Darunter waren auch Mitglie-
der unserer Chorgemeinschaft Allendorf:  
Geehrt wurden Gretel Kersting für 50 
Jahre aktive Mitgliedschaft sowie Elfriede 
Hoffmann und Hilde Blöcher für eine 
aktive  40jährige Mitgliedschaft. 

Unter dem Motto „Das Weinlaub wird 
schon rot“ fuhr  AllCantabile am 10. Ok-
tober nach Dromersheim, denn der Män-
nerchor sAitensprung hatte zu seinem 
Herbstfest  um 19.00 Uhr in sein Ver-
einsheim eingeladen. Über den Abend 
hinweg sang jeder Chor Einiges aus sei-
nem Repertoire  - auch Lieder aus ge-
meinsamen Konzerten. Mike hatte eine 
Powerpoint-Präsentation über unsere 
beiden Konzerte von 2009 vorbereitet, 
die wir alle mit Staunen und Freude ge-
nossen. Es gab gutes Essen und zum 
roten Weinlaub auch das passende 
Tröpfchen. 

Der nächste Termin für unseren Frauen-
chor war der 18. Oktober in der Kirche 
hier in Allendorf. Im Rahmen des Gottes-
dienstes gab es die Verabschiedung von 
Schwester Gudrun Engel und die Begrü-
ßung von  unserer Mitsängerin Regina 
Gerth zur neuen Gemeindeschwester. 
Von der Empore aus trugen wir einige 
Lieder vor. Nach dem Gottesdienst gab 
es im Gemeindehaus eine nette Feier mit 
Sektempfang und Dankes- und Begrü-
ßungsworten für Gudrun Engel und 

Regina Gerth. 

Am Donnerstag, 29.Oktober, hatte unser 
Frauenchor einen Auftritt einmal der et-
was anderen Art. Das Freie Deutsche 
Hochstift/Goethemuseum Frankfurt eröff-
nete eine Ausstellung über Bettine von 
Arnim im Haus der Romantik in Marburg. 
Die Veranstaltung begann um 18.00 Uhr 
mit einer musikalischen Umrahmung 
durch unseren Frauenchor. Wir trugen 
die „12 Lieder und Romanzen“ von 
Brahms vor und Alexandra Pop unter-
malte die Abfolge mit einigen Violinstü-
cken. Nach einem Eröffnungsvortrag 
wurde zu einem geselligen Umtrunk ein-
geladen. Es gab eine kurze und interes-
sante Führung durch die Ausstellung 
über die vielleicht vielseitigste und facet-
tenreichste Frau des 19. Jahrhunderts. 
Für uns war es eine schöne Abwechs-
lung in unserem Choralltag. 

Für die bevorstehende Adventszeit 
stehen noch folgende Termine auf 
dem Plan: 

Am Sonntag, 29. November (!. Advent) , 
wird Allcantabile wieder im Familiengot-
tesdiens t in der Kirche  Allendorf mitwir-
ken. Wir freuen uns, dass auch der Kin-
derchor mit dabei sein wird. Der Gottes-
dienst beginnt um 13.00 Uhr, und der 
Basar wird um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus eröffnet. 

Der Kirchenchor Cantate aus Münch-
holzhausen hat uns zu seinem Advents-
gottesdienst  am  2. Advent  (6. Dezem-
ber) eingeladen. Wir werden  hier einige 
Adventslieder vortragen .                    

Der Gottesdienst beginnt um 16.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche in Münch-
holzhausen. 



Die diesjährige Weihnachtsfeier der 
Chorgemeinschaft  wird am Dienstag, 8. 
Dezember, um 19.00 Uhr im Grünen 
Salon stattfinden. AllCantabile wird auch 
noch spontan eine kleine Weihnachtsfei-
er herbeizaubern. 

Hier noch Termine für 2010: 

der Lahntal-Sängerbund feiert nächstes 
Jahr sein Jubiläum zum 150jährigen Be-
stehen. Als Mitglied des Sängerbundes 
ist unser Frauenchor bei verschiedenen 
Veranstaltungen mit dabei. 

Feste Termine sind:  

Ein Festabend zum Jubiläum am 23. 
April 2010 in der Kongresshalle um 
19.00 Uhr. 

Am 20.  Juni 2010 um 15 .00 Uhr veran-
staltet der Lahntal-Sängerbund einen  
Tag des Liedes auf dem Schiffenberg 
unter dem Motto „150 und kein bisschen 
leise“. 

Nachtrag zur Jahreshauptversamm-
lung der Chorgemeinschaft v. 3.März 
2009 

Der neu gewählte Vorstand der Chorge-
meinschaft wurde in den beiden Blätt-
chen dieses Jahres noch nicht mitgeteilt. 
Daher nun dieser Nachtrag: 

Der Vorstand wurde in seiner alten Zu-
sammensetzung bestätigt und einstim-
mig wieder gewählt. Die einzige Ände-
rung war die Position von Leni Niessner, 
die auf eigenen Wunsch den Posten des 
ersten Kassenwarts an Ellen Volk abgab 
und selbst, zur Einarbeitung  für El-
len,nun als zweiter Kassenwart fungiert. 

Leni Niessner war seit 1962 aktiv im 

Vorstand tätig und hatte seit 1976 die 
Funktion des 1. Kassenwarts übernom-
men. Elke Pilz würdigte sie als  zuverläs-
siges und korrektes Vorstandsmitglied 
und bedankte sich für die jahrzehntelan-
ge Mitarbeit mit einem Blumenstrauß. 

Vorstand vom 3. März 2 009: 

1. Vorsitzende        Elke Pilz 
2. Vorsitzende        Gerta Klee     

Schriftführerin     Ilse Dahlke 
2. Schriftführerin     Anne Müller-
Laudenbach 
1. Kassenwart        Ellen Volk 
2. Kassenwart        Leni Niessner 

Beisitzer (4 aktive Mitglieder): 
Rosemarie Schmidt,                                                    
Annemarie Bruch,                                                               
Hilde Blöcher,                                                               
Ilse-Marie Weiß 
Beisitzer (passives Mitglied) 
Gerlinde Weller 

Vertreterin des Kinderchores:                 
Monika Heep 

Vertreterin des Frauenchores:                
Doris Diefenbach 

         

 AllCantabile wünscht allen 
eine schöne Advents- und 

Weihnachtszeit . 
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Liebe Leser, 

Sie kennen doch sicher den Spruch 
Don't worry, be happy!? Das sagt sich so 
einfach, wenn die Leute um einen herum 
schlecht gelaunt, nervig und depressiv 
scheinen, und überall trübe Stimmung 
herrscht. 

Fällt mir dann auch noch ein, was ich 
alles erledigen muss, dann geht es los 
mit dem Mir-Sorgen-Machen ... aber 
warum eigentlich? 

Geht es etwa nach dem Prinzip: Wenn 
ich nur genug grüble, muss doch etwas 
dabei herauskommen? Effektive Prob-
lemlösung ist das jedenfalls nicht. 

Als Christ muss ich mir klarmachen: Je-
des Mal, wenn ich mir Sorgen mache, 
mangelt es mir an Gottvertrauen! Ich 
habe Angst, Gott könnte sich nicht küm-
mern und ich könnte zu kurz kommen. 
So nehme ich die Dinge dann lieber 
selbst in die Hand: Ich „sorge" für mich 
selbst, im negativen Sinne. 

Don't worry, be happy, also "Mach dir 
keine Sorgen, sei einfach glücklich" ist 
auch nicht das Richtige, da muss ich 
schon ernst machen mit meinen Sorgen. 
Denn Gott nimmt mich, nimmt uns ernst. 
Er soll die Dinge in die Hand nehmen. 
Als kleine Hilfe kann der folgende Sor-
gen-Übergabe-Vertrag dienen, der mir 
neulich "zugespielt" wurde: 

Sorgen-Übergabe-Vertrag zwischen 
dem/r Unterzeichnenden und Jesus 
Christus. 

Rechtsgrundlage ist das Wort des leben-
digen Gottes in 1. Petrus 5,7: „Alle eure 
Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt für 
euch." 

§1 Ich übergebe Jesus Christus meine 
Sorgen und verliere alle weiteren Bear-
beitungsrechte. 

§2 Jesus Christus übernimmt meine Sor-
gen zur weiteren Bearbeitung und kommt 
für die allerbeste Erledigung auf. 

§3 Die Anzahl der übertragbaren Sorgen 
ist unbegrenzt. 

§4 Rücknahme-Sperrklausel: Bei dem 
Versuch, den Vertrag zu brechen und 
rechtswidrig die abgegebenen Sorgen 
wieder an sich zu reißen, wird der/die 
Unterzeichnende zu folgendem Gebet 
verpflichtet: „Herr Jesus, vergib mir mein 
mangelndes Vertrauen. Ich danke dir, 
dass du meine Sorgen bereits endgültig 
übernommen hast, und dass denen, die 
dich lieben, alle Dinge zum Besten die-
nen." 

§5 Zur Vertragsausführung wird Folgen-
des empfohlen: 

a.) Die abzugebenden Sorgen aufschrei-
ben und in die Bibel einlegen. 

b.) Die Sorgen jeden Tag Jesus Chrisus 
im Gebet übergeben. 

c.) Ihm jeden Tag danken, dass er nichts 
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Kleebachstrasse 6       35398 Gießen-Allendorf        

Dont' worry – give it up! 



falsch macht oder zu spät kommt. 

d.) Ihm danken, wenn das Problem ge-
löst ist. 

Die an Jesus Christus zu übergebenden 
Sorgen lauten: 

………………………………………………
……………………………………………… 

Ort, Datum und Unterschrift des abge-
benden Vertragspartners 

Versuchen Sie doch mal, diesen Vertrag 
für sich und Ihre Sorgen auszufüllen; da 
gibt es sicher vieles, das Sie eintragen 
könnten. Oder anders ausgedrückt: Es 
gibt viel, was Gott tun für Sie tun kann! 
Deshalb sage ich:  "Don't worry – give it 
up!", also "Mach dir keine Sorgen, gib sie 
ab an Gott!" 

Annegret Gick 

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren 
regelmäßigen Veranstaltungen: 

Sonntags:  
Gottesdienst 10:30 Uhr 
(4. Sonntag im Monat: Gem. Gottes-
dienst in Hüttenberg ) 
 
Dienstags:  
Gebetskreis 9:00 Uhr 
Seniorentreff 60plus  
(i.d.R. 2. des Monats) 15:00 Uhr 
Hauskreis bei E. Binz 
(i.d.R. am 1. u. 3. des Monats) 14:30 Uhr 
 
Donnerstags : 
1. Do im Monat: Gebetsstunde -16 Uhr 
2. Do. im Monat: Bibelgespräch -16 Uhr 
3. Do im Monat: Frauenabend -19 Uhr 
4. Do im Monat: Bibelgespräch -16 Uhr 

... und zu unseren besonderen Termi-
nen:  

Mi, 16.12.2009: Gemeinsame Frauen-
Weihnachtsfeier (19:30 Uhr, in Hütten-
berg) 
Do, 24.12.2009: Andacht zum Heilig-
abend (17:00 Uhr) 
Do, 31.12.2009: Andacht zum Jahresab-
schluss (17:00 Uhr) 
So, 0301.2010.: Gottesdienst zur neuen 
Jahreslosung (10:30 Uhr) 
So, 10.01.2010: Gem.Gottesdienst zur 
Eröffnung der Allianz-Gebetswoche 
(10:00 Uhr, Ev. Kirche) 
Mo, 11. – Do, 14.01.2010: Gebetsaben-
de (19:30 Uhr in der Ev. Stadtmission) 
So, 21.02.2010: Männertag in Leihges-
tern (hier kein Gottesdienst) 
18.-21.03.2010:  Impulse-Tage in Gie-
ßen(am 21. hier kein Gottesdienst) 

Weitere Termine bzw. Änderungen ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen an Mehrzweckhalle und 
Kleebachstraße 6 oder unserem Ge-
meindefenster. Bitte beachten Sie auch 
unsere Seite www.allendorf-lahn.de/
vga_stadtmission.html! 

KONTAKT:  
1. Vorsitzende: 
Annegret Gick, Hintergasse 4, 35398 Gi.-
Allendorf, Tel. 06403 73443 
E-Mail: annegretgick@web.de  
2. Vorsitzender: 
Edgar Volk, Am Kasimir 3, 35398 Gi.-
Allendorf; Tel. 06403 3170 
Herbert Damm, Bergstraße 1A, 35398 
Gi.-Allendorf, Tel. 06403 5706) 
Prediger: 
Edmund Siebeneich,  Hauptstraße 197, 
35625 Hüttenberg, Tel: 06403/775429, 
Fax: 06403/775428, 
E-Mail: Ed.Siebeneich@gmx.de . 
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Drei Titel für den TSV bei Hessischen 
Mehrkampfmeisterschaften 

Mit drei Meistertiteln kamen die 
Turner des TSV von den Hessi-
schen Mehrkampfmeisterschaf-

ten zurück, die am vergangenen Wo-
chenende in Alsfeld stattfanden.  

Im Deutschen Achtkampf der Junioren 
M18/19 konnte Christoph Klein seinen 
Sieg aus dem Vorjahr verteidigen. Dies 
gelang ihm vor Allem durch seine Leis-
tungen in der Leichtathletik. Mit 6,05m im 
Weitsprung und 12,22m im Kugelstoßen 
lag er deutlich vor seiner Konkurrenz.  

Nebenbei wurde er noch Hessenmeister 
in der Schleuderball Einzeldisziplin mit 
einer persönlichen Bestweite von 55,80m 

mit dem 1,5kg schweren Ball.  

Den dritten Titel für den TSV konnte der 
Heuchelheimer Alexander Lüdtke (Foto 
Mitte) im Jahnsechskampf der Alterklas-
se M8/9 erreichen. In seinem ersten 
Jahnkampf der aus jeweils zwei Diszipli-
nen aus den Bereichen Turnen, Leicht-
athletik und Schwimmen besteht, über-
zeugte er besonders am Barren mit 

12,70 von 14 möglichen 
Punkten und mit einer Wei-
te von 29m im Ballwurf.  

Einen tollen zweiten Platz belegte Jan 
Spiller im Deutschen Sechskampf M8/9. 
Seine Stärken waren ebenfalls das Bar-
renturnen und der Ballwurf, bei dem er 
sogar eine Weite von 35m erzielte.  

Weitere Teilnehmer vom TSV waren 
Mika Hagemann und Lukas Zimbelmann, 
die im Deutschen Sechskampf M10/11 
auf die Ränge 10 und 11 kamen.  

Alle Turner wurden betreut von Ernst 
Niessner. Als Kampfrichter und in der 
Organisation der Veranstaltung waren für 
den TSV Dieter Weiß sowie Wolfgang 
und Andreas Niessner im Einsatz. 

TSV Turner auf dem Watzmann 

Am Sonntag den 02. August 2009 um 
6:00 Uhr Morgens machten sich 6 Turner 
unter der Führung von Ernst Niessner 
auf den Weg ins Berchtesgadener Land.  

Mit von der Partie waren Wolfgang und 
Andreas Niessner, Daniel Tilli uns sein 
Bruder Matthias sowie Jerome Elsasser.  

Gegen Mittag erreichten wir nach 7 Stun-
den Fahrt den Parkplatz an der Wim-
bachbrücke. Von hier waren noch knapp 
4 Stunden Aufstieg zum Watzmanhaus 
auf 1930m zu bewältigen. Das angekün-
digte Gewitter kam leider früher als er-
hofft, sodass wir auf den letzten Metern 
zur Hütte ziemlich nass wurden. 

Am nächsten Tag war die Überschrei-
tung des Watzmann geplant, der aus den  
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drei Gipfeln Hocheck, Mittelspitze und 
Südspitze besteht. Gegen 7:30 Uhr 
machten wir uns auf den Weg. Bis zum 
Hocheck ist das Gelände noch recht 
einfach. Eine kurze Kletterstelle ist mit 
Drahtseilen gesichert.  

Am Hocheck auf 2630m wurden erst mal 
die Klettergurte angelegt und nach einer 
kurzen Rast ging es weiter auf dem 
schmalen Felsgrat Richtung Mittelspitze. 
Hier ist schon eine Portion Schwindelfrei-
heit und Klettergeschick nötig. Nach links 
blickt man in die gut 1800m hohe fast 
senkrechte Watzmann Ostwand, nach 
rechts geht es kaum weniger steil ins 
Wimbachtal.  

Gegen Mittag war der höchste Punkt des 
Watzmann, die 2713m hohe Mittelspitze, 
erreicht. Jetzt musste die Entscheidung 
fallen, ob man den noch anspruchsvolle-
ren Weg über die Südspitze wagt, oder 
zum Watzmannhaus zurückkehrt.  

Nach kurzer Beratung waren wir uns 
einig, dass das Wetter für eine Über-
schreitung zu unsicher ist und wir kehr-
ten um. Das stellte sich später als weise 
Entscheidung heraus, denn die aus dem 
Tal aufsteigenden Wolken brachten 
reichlich Regen mit sich, sodass wir das 
Watzmannhaus wieder nur pitschnass 
erreichten.  

Nachdem der Regen am nächsten Mittag 
immer noch nicht ganz aufgehört hatte, 
machten sich die drei Niessners an den 
Abstieg zu den Autos und waren spät in 
der Nacht zurück in Allendorf. Daniel, 
Matthias und Jerome blieben eine weite-
re Nacht auf dem Watzmannhaus und 
schafften die Überschreitung am nächs-
ten Tag bei besserem Wetter.  

Nach einer Nacht in der Wimbachgries-
hütte führte sie die nächste Etappe zum 
Kärlingerhaus im Steinernen Meer.  

Am sechsten Tag stiegen die drei ab zur 
Anlegestelle Salet am hintersten Ende 
des Königssees und fuhren mit dem Boot 
zurück in die Zivilisation.  

Berichte Turnen und Foto: Andreas Niessener 

Offene Gießener Stadtmeisterschaften 
im Turnen am 29. Dezember 2009 

Die Giessener Stadtmeister-
schaften im Gerätturnen finden 
am Dienstag, den 29.12.2009 
um 10.00 Uhr in der Mehr-

zweckhalle in Gießen - Allendorf statt. 
Einturnen ab 9.00 Uhr. Siegerehrung 
gegen 12.30 Uhr. 

Dank der Unterstützung durch das Sport-
amt der Stadt Gießen kann für jeden 
Wettkampf ein Pokal überreicht werden. 
Da wieder spannende und sehenswerte 
Wettkämpfe zu erwarten sind, sollte sich 
ein Besuch in der Mehrzweckhalle Gie-
ßen-Allendorf, Untergasse 34 am 
29.12.2009 lohnen! Ab 15.00 Uhr folgt 
dann der traditionelle Steckenmarsch der 
Turn- undLeichtathletikabteilung ins 
„Steinerne Haus“ nach Hüttenberg. 

Ernst Niessenr /Herbert Buss 
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Von Stabgymnastik bis zur 
"Zauberschnur" 

Buntes Programm und zahlreiche Eh-
rungen beim "Abend mit dem TSV" - 
Freude über viele erfolgreiche Sport-
ler 

"Ein Abend mit dem TSV" war die neue 
Form der Anerkennung von Leistungen 
der Sportlerinnen und Sportler, der Eh-
rung von langjährigen Mitgliedern und 
dem Dank an alle, die aktiv und passiv 
am großen Sportbetrieb des Turn- und 
Sportverein 05 Allendorf/Lahn (TSV) 
beteiligt sind. Der Vorsitzende Herbert 
Buß begrüßte dazu in der Mehrzweck-
halle zahlreiche Gäste zu einem bunten 
Programm, das mit Stabgymnastik der 
Großgruppe, die beim Internationalen 
Deutschen Turnfest (IDTF) in Frankfurt 
dabei war, begann. Später präsentierten 
sich dann auch die ältesten Aktiven mit 
der Vorführung "Zauberschnur". 

Buß würdigte bei der Sportlerehrung die 
Leistungen der Frauen und Männer, die 
im Trikot des TSV erste oder vordere 
Plätze bei hessischen und deutschen 
Wettkämpfen erreichten. Ole Benz wurde 
Dritter bei den hessischen Seniorenmeis-
terschaften im Geräteturnen M45. Beim 
hessischen Seniorenwettkampf im Gerä-
teturnen W65 siegte Karin Schaum, zu-
dem wurde sie Zweite beim Gauturnfest 
Wahlwettkampf. Mehrere erste Plätze 
errang der Turner Christoph Klein: beim 
Gaubergturnfest im Dreikampf, bei den 
Gaumeisterschaften Dreikampf Turner, 
den hessischen Mehrkampfmeisterschaf-
ten Deutscher Achtkampf M18/19 und 
Schleuderball. Ernst Niessner wurde 
Erster beim Fachwettkampf Gymnastik 
M70 beim IDTF. Andreas Niessner kam 
dort auf Platz 2 beim Mischwettkampf 
M40. Erste bei den hessischen Senioren-
Mehrkampfmeisterschaften im Vierkampf 
Leichtathletik, in Schleuderball und 
Steinstoßen wurde Siegrid Maus. Den 3. 

Ehrung langjähriger Mitglieder: Hintere Reihe v. links: Roland Schulz-
Stellvertr.Vorsitzender-, Ehrenmitglied Dieter Weiß, Jürgen Werner, Dirk Schenk, 
Herbert Buß-1. Vorsitzender-.Vordere Reihe von links: Jutta Volk, Ilse Bellof, Anton 
Pilz, Christof Briegel. 



Platz erreichte Wolfgang Niessner bei 
den hessischen Senioren Mehrkampf-
meisterschaften Leichtathletik Vierkampf 
M40. Anne Briegel kam auf Platz 1 beim 
Gaubergturnfest im Dreikampf W14/15. 
Und Dritter bei den Gaumeisterschaften 
Jahrgang 1993 und älter schließlich wur-
de Jerome Elsasser.  

Der Vorsitzende ehrte die Mannschaft 
der Alten Herren für die „Ü 40“ Kreis-
meisterschaft (Gerhard Wagner, Klaus 
Briegel, Ludger Behnen, Gerald Hracho-
vec, Marcus Karger, Rüdiger Landvoigt, 
Stefan Laucht, Uwe Riehs, Dietmar 
Schäfer, Thomas Wagner).  

Karl-Heinz Leun ist seit 20 Jahren als 
Schiedsrichter für den TSV unterwegs.  

Seinen Dank sprach Herbert Buß auch 
an die erste Fußballmannschaft aus, die  
A-Klassenmeister in der Saison 
2008/2009 wurde, stellvertretend für das 
Team sei hier Abteilungsleiter Marc 
Schott und Trainer Steffen Binz genannt.  

TSV Kinderweihnachtsfeier am 
6. Dezember 2009  

Zum Abschluss eines trainingsrei-
chen Jahres findet am Sonntag, den 

6. Dezember wieder die Kinder-
Weihnachtsfeier in der Mehrzweckhal-
le Allendorf statt.  

Dort möchten alle Kinder-/ Jugendgrup-
pen des Vereines zeigen, was sie in ih-
ren Übungsstunden gelernt haben. 

Freunde, Bekannte, Verwandte und die 
Bevölkerung sind recht herzlich zu si-
cherlich sehenswerten Darbietungen 
eingeladen.  

Darüber hinaus werden auch Junioren-
mannschaften und Juniorensportler für 
herausragend Leistungen im Jahr 2009 
geehrt. 

Gespannt dürfen die Kinder, Besucherin-
nen und Besucher auch darauf sein, 
welche kleinen Geschenke der am Ende 
der Feier erscheinende Nikolaus, in die-
sem Jahr mitbringen wird. 

Die Organisation dieser Veranstaltung 
liegt traditionsgemäß in den Händen der 
von der Jugendversammlung gewählten 
Jugendvertreter des TSV. 

Ab 14.30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen 
und 

ab 15.30 Uhr beginnen die Vorführun-
gen. 

Wir würden uns freuen, Sie als Zu-
schauerinnen und Zuschauer begrü-
ßen zu können. 

 

Hannah Mattes, gewählte Jugendwartin 
des TSV 05 Allendorf/Lahn 

Daniel Tilli, gewählter Jugendwart des 
TSV 05 Allendorf/Lahn 
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Die Turnmädchen des TSVs 
wurden neu eingekleidet 

Ein besonderer Dank gilt hierbei der fi-
nanziellen Unterstützung durch die Fir-
ma Lenz Elektronik  - Frau Uschi Lenz, 
dem Institut für Lacktechnik - Herrn 
Andreas Keiner, dem Vermögensbera-  

ter  Herrn Karl-Heinz Kocian, dem Auto-
haus Weller  sowie dem Sportgeschäft 
4all , - Herrn Harald Allendörfer. 

Anlässlich der Herbstmeisterschaften 
konnten sich die Mädchen mit ihrem 
Übungsleiterinnen im neuen Outfit prä-
sentieren. Diese Meisterschaften stan-



den auch sportlich unter einem sehr gu-
ten Stern, denn die Mannschaften beleg-
ten zwei 2. und einen 9. Platz.. Beson-
ders Lena Schäfer zeigte sehr gute Leis-
tungen und wurde Zweite im Turngau 
Mittelhessen. Wir gratulieren und danken 
nochmals allen Sponsoren. 

Ehrenamt im Sport 

7,5 Millionen Freiwillige in 91.000 deut-
schen Sportvereinen leisten jährlich über 
500 Millionen Stunden ehrenamtliche 

Arbeit für rund 
27 Millionen 
Mitglieder. Sie 
tun dies in un-
terschiedlichen 
Funktionen - 1,2 
Mio. auf Vor-

standsebene, 1,6 Mio. in Funktionen wie 
Trainer oder Schiedsrichter, 4,7 Mio. 
helfen bei Veranstaltungen, im Spiel- und 
Wettkampfbetrieb. Der ehrenamtliche 
Beitrag zur volkswirtschaftlichen Wert-
schöpfung beträgt laut Sportentwick-
lungsbericht über 8,5 Milliarden Euro. 

Dieser Einsatz schafft einen enormen 
Gewinn an Lebensqualität in unserer 
Gesellschaft und sichert die Zukunft der 
Sportvereine. Den Ehrenamtlichen ver-
dankt der verbandlich organisierte Sport 
seinen hohen gesellschaftspolitischen 
Rang und seine Unabhängigkeit.  

Und noch ein Hinweis für alle 
Vereine der Vereinsgemein-
schaft Allendorf/Lahn:  

Wir suchen Interessierte in allen Alters-
gruppen, die Angebote der Vereine nicht  

nur in Anspruch nehmen, sondern auch 
selbst im Verein mitarbeiten. 

Diese Mitarbeit ist gewünscht, weil nur 
so der Verein seine Angebote zu sozial-
verträglichen Kosten und Preisen bereit-
stellen kann. Wer sich ehrenamtlich en-
gagiert, fühlt sich für den Verein mitver-
antwortlich und mit ihm verbunden. 

 Durch Pflege und Stärkung ehrenamtli-
cher Tätigkeit in Vereinen und Verbän-
den wirken die Mitglieder an der Gestal-
tung einer aktiven Bürgergesellschaft mit 
und festigen in der Umsetzung demokra-
tischer Prinzipien eine friedliche und so-
ziale Gesellschaft. 

Service der Vereinsgemeinschaft 

Dieser Service ist den Allendorfer 
Vereinen und Allendorfer Bürgern 
ausschließlich vorbehalten. 

Von der Vereinsgemeinschaft Allen-
dorf können Sie für Familienfeiern 
ausleihen: 

Bräter, Geschirr 
über Jürgen Biedenkapp 

Telefon: (06403) 44 60 

Kirmesgarnituren 
über Klaus Weller 

Telefon: (06403)  37 86 

Rufen Sie bitte rechtzeitig 
bei den Zuständigen an.   
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Verein Kontakt Tel.Nr. 

Angelverein AUK Hans-Georg Volk 63 458 

Burschenschaft „Wilde Wätz“ Dominik Wagner 72 118 

Chorgemeinschaft e.V. Elke Pilz 5391 

Evangelische Kirchengemeinde Siegfried Schulz 5543 

Evangelische Stadtmission Annegret Gick 73 443 

Freiwillige Feuerwehr Elmar Klee 968 96 86 

Förderkreis häusliche Pflege e.V. Ilona Becker 71 859 

Geflügelzuchtverein 1948 e.V. Klaus Weller 3786 

Karnevalfreunde Allendorf e.V. Rudi Pilz 5391 

Mädchenschaft „Wilde Hexen“ Stephanie Kreiling 77 69 81 

Männergesangsverein Einheit Stephan Schreiber 0170 7725024 

Musikverein 1963 Allendorf/Lahn e.V. Alfons Buchholz 60 98 944 

Tun– und Sportverein 05 e.V. Herbert Buß 8692 

NABU Vogel– und Naturschutzgruppe Adolf Baumann 4758 

Förderverein Kleebachschule e.V. Kerstin Lapp 75 44 4 

Förderverein Fußballsport e.V. Harald Schott 722 19 

Eintracht Fanclub „Scherbelino Eagles 05“ Stefan Burger 0171 47166 77 

   

1. Vorsitzender VGA Roland Schulz 774 84 39  

2. Vorsitzender VGA Steffen Klein 71 639 

Kasse VGA Erhard Volk 2045 

Schriftwart VGA Kerstin Lapp 75 444 

   

Druck Allendorfer Blättchen Jürgen Weber 2507 

Internet, Allendorfer Blättchen Frank Schuchard 3218 

Ausgabe Bräter, Geschirr Jürgen Biedenkapp 4460 

Ausgabe Kirmesgarnituren Klaus Weller 3786 

Gesellschaftsverein Gemütlichkeit Jürgen Biedenkapp 4460 



 Hans Hauer  

Baumfällung & Baumpflege  

Telefon:  0179 - 50 59 773 

������
Aktionspreis: 
Kettenschärfen 

Am Weinberg 6  •  35398 Gießen-Allendorf 

Barbara  Steiger 
Rechtsanwältin 

Kleinlindener-Str. 51 
35398 Gießen 

Tel.: 06403 / 7790 220 
Fax: 06403 / 7790 222 

E-Mail: kanzlei-steiger@t-online.de 

Neben meinen bevorzugten Gebieten des Familien– und Erbrechts liegen meine 
weiteren Interessenschwerpunkte im Bereich des Versicherungsrechts und des 
allgemeinen Zivilrechts . Ferner habe ich bereits seit mehreren Jahren Erfahrun-
gen auf dem Gebiet des Betreuungsrechts . 

Gerne bin ich aber auch bei darüber hinaus auftretenden Rechtsfragen behilflich. 
Neben einer kompetenten Rechtsberatung zeichnet  sich meine „kleine aber feine“ 
Kanzlei besonders durch einen individuellen und engagierten Kontakt aus, durch 
den eine umfassende und persönliche Betreuung gewährleistet werden kann. 



Wichtige Rufnummern 

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn                                  Allendorfer Blättchen 

Grundschule—Kleebachschule 

06403/ 7 13 76 
Kindergarten  
06403/ 85 57 

Ortsgericht 
Hans Wagner 
Friedhofstrasse 30 

06403/ 31 68 

Freiwillige Feuerwehr  
Elmar Klee (Wehrführer) 

Hüttenbergstrasse 8 
0176/ 630 52 667 

Kreis zur Förderung der 
Gemeindekrankenpflege 
Verleih von Krankenhilfsmitteln 
Edgar Volk��
06403/  31 70 

Örtliche Verwaltungsstelle 
Montag von 14 bis 18 Uhr 
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 
06403/ 20 52 

Ärztlicher Notfalldienst 

Siemensstrasse 32 
Linden (Industriegebiet) 

06403/ 16 60 

Kinderärztliche Bereitschaftszentrale 

in der Kinderklinik Gießen 
Feulgenstrasse 12 

0641/ 994 36 06 

Augenärztlicher Bereitschaftszentrale 

in der Augenklinik Gießen 
Friedrichstrasse 18 

0641/ 994 64 44 

Giftnotruf (Hessen) 
06131/ 19240 

Evangelische Pflegezentrale 

Gemeindeschwesternstation 

0641/ 92 60 06 0 

Mo, Di, Do, Fr von 20  bis 8 Uhr 
Mi von 15 Uhr bis 8 Uhr 
Sa, So und Feiertage 
von 8  bis 8 Uhr 

Tobias Blöcher (stlv. Wehrführer) 
Obergasse 23 
06403/ 977 57 41 

Ärztlicher Notfalldienst 
der kassenärztlichen Vereinigung 
Eichgärtenallee 8, Gießen 
0641/ 4 50 91 

Amt des Schiedsmann 

Bernd Scheuermann 
0641/ 3 06 24 46 

NOTRUF 

Polizei  110 

Feuerwehr  112 

Ortsvorsteher 
Thomas Euler 
Triebstrasse 13�
06403/ 7 38 53 


